
 

 

 

 

 
 Aushang: 24.01.2024 
 Abhang:  08.02.2024 

 
Bekanntmachung 

 
Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung am 15.12.2023 folgende Satzungsänderungen 
beschlossen, welche mit Schreiben vom 09.01.2024 von der Aufsichtsbehörde genehmigt 
wurden: 
 
 
 
1. 
 
§ 13a Abs. III der Satzung wird mit sofortiger Wirkung wie folgt neu gefasst:   
 
III         Die BKK EWE übernimmt abweichend von § 28 Abs. 3 SGB V i.V.m. § 95 Abs. 10  
             bis 13 SGB V auch Kosten für Psychotherapie bei nicht zugelassenen 
             Psychotherapeuten, sofern Behandlungstermine bei einem Vertrags- 
             therapeuten nicht innerhalb eines medizinisch notwendigen Zeitrahmens zur 
             Verfügung stehen.   
  
 Die Kostenübernahme ist vor Inanspruchnahme der Leistung unter Vorlage einer 
 fachärztlichen Verordnung, der Qualifizierungsnachweise des Therapeuten, der 
 geplanten und zu begründenden Therapieform und -dauer sowie eines 
 Kostenvoranschlags zu beantragen. Der fachärztlichen Verordnung ist ein 
 Nachweis im Sinne des Formblattes PTV 11 zur Notwendigkeit einer 
 psychotherapeutischen Behandlung, nach Inanspruchnahme einer 
 psychotherapeutischen Sprechstunde bei einem zugelassenen 
 Psychotherapeuten gleichgestellt. 
 

 Der Versicherte hat zum Antrag auf eine außervertragliche psychotherapeutische  
 Behandlung darzulegen, dass er keinen Therapieplatz bei einem 
 kassenzugelassenen  Therapeuten in zumutbarer Zeit erhalten hat. Hierfür hat 
 der Versicherte einen Nachweis in Form einer Eigenerklärung zu erbringen, dass 
 mindestens fünf kassenzugelassene Therapeuten kontaktiert wurden, die 
 innerhalb von drei Monaten Wartezeit keinen Therapieplatz anbieten konnten. 
 

 Der Leistungsumfang der ambulanten außervertraglichen psychotherapeutischen 
 Behandlung ergibt sich aus den Psychotherapie-Richtlinien. Die Vergütung  erfolgt 
 maximal in Höhe der maßgebenden Gebührensätze nach dem Einheitlichen 
 Bewertungsmaßstab (EBM). Die Leistung erfolgt im Kostenerstattungsverfahren. 
 Bei Abtretung des Kostenerstattungsanspruch durch den Versicherten an den 
 Psychotherapeuten und Vorlage eines entsprechenden Nachweises kann die 
 Zahlung direkt an den Psychotherapeuten erfolgen. 



 

 

 

 

2. 
 
§ 13a Absatz VII wird ab 01.01.2024 wie folgt geändert: 
 
Im ersten Satz werden die Wörter „mit einer ärztlichen Bescheinigung“ und im letzten Satz 
werden die Wörter „sowie die ärztliche Bescheinigung“ gestrichen. 
 
 
3. 
 
§ 13a Absatz XIX wird ab 01.01.2024 wie folgt neu gefasst:   
 
XIX Die BKK EWE erstattet über die in § 33 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch  
 (SGB V) geregelten Ansprüche auf Hilfsmittel hinaus sensomotorische / 
 propriozeptive Einlagen bei chronischen Schmerzsymptomatiken, bei 
 schwerwiegenden muskuläre Dysbalancen, bei statischen Veränderungen des 
 Bewegungsapparates sowie bei gravieren den Fuß- und Zehenfehlstellungen bis 
 zu einem Betrag von maximal 200,00 Euro pro Paar für maximal 2 Verordnungen 
 je Kalenderjahr.   
 
 Zur Erstattung sind die spezifizierten Originalrechnungen eines Orthopädie- 
 schuhmachers sowie eine ärztliche Verordnung vorzulegen. 
 
 
4. 
 
§ 13 a Absatz VIII wird ab 01.01.2024 wie folgt geändert: 
 
Der Betrag 70,00 € wird mit Wirkung ab 01.01.2024 durch den Betrag 80,00 € ersetzt. 
 
 
5. 
 
§ 13 a Absatz XVII wird ab 01.01.2024 wie folgt geändert: 
 
Die BKK EWE erstattet ihren Versicherten einmal im Kalenderjahr die Kosten für eine 
prophylaktische Untersuchung durch einen für die Durchführung berechtigten 
Vertragsarzt mit der Zulassung als Facharzt für Haut- und Geschlechtskrankheiten. Diese 
umfasst: 

- die Anamnese, 

- eine körperliche Untersuchung einschließlich Auflichtmikroskopie (Untersuchung 
der Haut, der Hautanhangsgebilde und der sichtbaren Schleimhäute, 
Hauttypbestimmung), 

- die notwendige Dokumentation. 
 
Die BKK EWE erstattet die tatsächlichen Kosten, jedoch maximal 40,00 €. Zur Erstattung 
sind die zahlungsbegründenden Unterlagen vorzulegen. 
 



 

 

 

 

Andere gesetzliche Regelungen oder vertragliche Vereinbarungen der BKK EWE mit 
entsprechendem Leistungsinhalt sind vorrangig anzuwenden und schließen eine 
zusätzliche Erstattung auf Grundlage dieser Regelung aus. 
 
 
 
Artikel III 
 
 

In-Kraft-Treten 
 

1.  Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung am 15.12.2023 die Änderungen 
 der Satzung beschlossen. 

 
2.  Die Satzungsänderungen treten mit sofortiger Wirkung bzw. zum 

 01.01.2024 in Kraft. 
  

 
 
 
 
 
 
 
i. A. Torsten Greulich 
Vorstand der BKK EWE 


